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VARROX -Verdampfer 
Kunanla tung • eilte omle B di nungWl'l • lIng durthle~ , 

1 	 • b:t ..... 2 M"..IÖ!f,,1 (1 bzw. 2 gl Qxol&ilur Dihydrar ,ns pfönnchen "Infüllen (Bild 11 
2. G.!,ot durch das Flugloch In die Beute unter die B,enen 'c/lleben IBIId 2] 
3 Flugloch ~f1d Be~t mll ~uchten Schoumatoffstrel fen oder TUche abdichten IBild 3) 
4 6otterie~.lerllmen genau 2 1 h Minuten on 12 V • Battene anschI. 55e n (Bild .4) 

5. Donocn Gl!1"cit für welll:\re 2 Minuten In der Beut belosssn 
6 	Gera, aus dem Flugloch herouuiehen und Im Wasser kurx abkil Jen IBild 5) 

BeUle .... ell 're 10 Minuten mir 5<:haumstaffstrmlen oder TUchem verschlossen halte" 
8 . Wöhrer,ddessen kann nächste Beute behandelt werdenl 

Minimale Höhe und Breite des Fluglochs: 14 mm x 90 mm 

Der AbslOnd zwischen Beuteboden und RCihmchen muss mindestens 2 cm betragen. 

Anwenderstchemeit unbedingt beachten (Schutzmaske). 


Bedienungsa nleitung 

1. Gerät 

Der VARROX verdampfer besteht auseinem Ha.zpfann­

ehen. ei nem Srut:dllecn und 3 m Kobel mit zwer Soffene 

klemmen Er hot eine leistung vor 150 W. Als Stromquel· 

le dient em Akk ÄlJlobotle nlJ , 12 Volt, 12 Ampere, 

K.opaz''''1 > 40 AAl 


2. Funktionsweise 
Oxol~oure Wird n Pfännchen emgefüll t das Gerol 

Jur das Flugloch eingeführt und emilzj wodurch st,h 
die Oxolsoure ver~ ü sSlgt Lind verdampft im Bienen a 
'an en~leh, ",n OXQlsaurenehel der alle Bienen und 

Oberlh:ichen mll elOem $ehr femen Film von Oxolsäure­
nsrollen beschlogt Di,,~ f,;,'nen Krislolle werden von 

det, Bieneorr problemlos ~rlrogen , wirken ober tödl"h ou 
die Vo~roa 

3. Behandlung 
3.1 Zeilpunkt 
Die Anwendung des VARROX ,Verdampfers eignet SICh 

nur zu r Rest..ntmilbu~9 bel brulfreien Völkern (siehe 
$eile J . 5. BekömphI[19~~onzepl) 
KOine Behandlung bei storkem BienenAug durchfiihren. 
0, Ternpemfu r )01Ire. nicht un ter + <1 'C liegen Haben 

d,e Bienen uber mehr als vier Wochen ohne Reinigungs 
Aug in der Wintertroube gesessen, so wird besonders 
bei Waldlrachtgebieten empfohlen vor der BehnndJung 
einen RemiguhgsAug abzuwarten. 

3.2 Dosierung 
s1ehe Tabelle unten 

3.3 Posilionierung des VARROX - Verdampfers 
Die en,.,prechende Menge Oxolsöure-Dihydrol in den 
VARROX -Verdampfer einfüllen Gerät danach direkt 
durch dos FI glech unter den Bienellsin BInochieben bis 
dos Sti.itzblech verschwindet. Ein Mindestabstand von 
2 cm ZlI Wachs und Bienen ,SI möglichst emzuhalten 
wochsobfölle auf dem Beuleboden sind zu entfernen 

Falls eine 6nführung durch dos Flugloch konstruktions 

bedingl "Icht mPglich ist. kenn bel neueren Beulen ouch 

die Öffnung der DiogrToseschublade benutzt werden 

Achtung: A Verdampfer entsIehen Temperaturen von 
biS zu 400 'e, deshalb i ~t bei zu la ngem Heizen und 
engen Plalzverhöltnissen om Boden und on den 
Röhmchen mit HituRecken zu rechnen Dies kann mit 

Tabel le: DOSierung der OXdl sciure 
Beululyp Messlöffel~ Oxalsiure-Dlhyd.rat 

E'11 Raum s"u", (CH·Kosten i Zargel 1 9 

Gro,~ Ra~",.rleute (2 :orgen I Dadani) '2 29 
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der Verwendung e i ne~ dünnen Bieches oder Holzbre~ ­
ehen, unter dem pfännchen verm ieden werden . 

Bei Kunststoffbeute n und Kunststoffgittern besteht 

Schmeh,gefa hr. Bei Beuten bzw. G ittermaterial a us 

Kunststoff, mu s eine Isolation [Holz-Brettchen mind . 

4 mm dir. k) unter da> Gerö t gelegt werden . 

Tipp: Falls die Höhe es Flug loches und der Abstand 

unter den RiJhmchen es zulösst, kön nen die Stützbleche 

eies VARRO X Verda mpfers g leichmössig einige Millime ­

ter herunlergebogen werden. Da du rch wird der Abstand 

zwi schen Boden und PFännchen vergrösse rt, und d ie 

Heizq uelle slörker vom Boden bgehobe n. 

3.4 Abdichten der Beute 
Um den G riff des VARRO X -Ve rdampfers muss das 

gesamte Flugloch (resp. die Diagnoseschublade) mit 

feuchten SchClumsloffstre ifen oder Lappen a bgedichlet 

werde n. Offene Gitterböden und sonstige Öffn ungen 

der Beute dicht verschlies, en [siehe Bild 3). 

3 .5 Behandlungsda uer 
Ha chde m die Beute a hgedichtet ist, so ll dos Geräl 

während 2 1/2 Minuten an e ine Autoba tterie (12 V) 

a ngeschlossen werden . 
I:ine Ba tteriekiel des Kobels kann dauernd an die 

Stromquelle a ngesch lossen sein . Mit de m KantClkt der 
zweiten Batterieklemme ~an n das Geröt ein- und a usge­

schaltet wenden. Für d ie Funkti an des Heizgerätes ist es 

egal ab Plus· und l"' ,nus Pol entsprechend a ngeschlossen 

werden (siehe BHd 41 

Nach dem Ausschalten des VARROX · -Verdampfers 

2 Min uten worten bevor d s Gerät hera usgezogen wird , 

da mit sich der Oxaböure·Dampf a bsetzen kann. Das 
Flugloch onschilessend .afo wieder dicht verschliessen 

und weitere 10 Minuten ve l ~c.h lossen ha lten. Nach dem 

Entnehmen wird der VARROX -Verdampfe r in einem 

Eimer mit Wasser kurz 0 Jgekühlt. Da mit wird verm ie ­

den, ass b i der noch, en Be füll ung die Ver-dam pfung 

beginnt, bpvor da s Gerät wieder a n die Ballerie ange­

sd ,lossen und in d ie nöchste Beute e ingefü hrt ist. 

Tipp: Du,d, dos Ve rwend .n mehrerer VARROX -Ver­

dampfer können grössere Stände zeitsparender beha n­

delt werden. 

4. Oxalsäure-Dihydrat (Oxalsäure- Kristalle) 

Reine OxoJsou ist eine gesundhei tsschäd liche, gi ftige 
und ätzende Subst~n z Beil fl ßefüllen des VAR ROX' -Ver­

dampfer; und während der Beha ndlung si nd unbed ingt, 

Schutzmaske (FN149: 200 FFP3 j, Handschuhe und 

langonnlge Kleider zu trogeIl 

4.1 Bezug von Oxalsäure·Oihydrat 


Für die Behundl ung ist Oxalsäure-Oihydrat 


[C,H,O , X 2 H,o) CAS- Nr.: 6153 -56-6 zu verwenden. 


Bezug: In .A.potheken , Drogerien ode, evtl. Imkereifach­


ha ndel. 


4 .2 Arbeitssicherheit 

Umgang mit Oxalsäure 


Oxalsäure ist be i Berührung mit der Haut und beim Vel'­


schlucken g8sundheitsschä dlich. Kontakte mit den Augen 


und der Huut vermeide n. Dämpfe und Stäube dürfen 


nicht einge ,:)tmet werden . Oxal säure darf nicht in die 


Hä nde von Kindern gela ngen . Oxal säure im Original ­


behä lter (m it gesetzesko nfo rme r Beschri ftung ) an einem 


sicheren 0 , t aufbewahren. Bei Kontakt mit der Haut ist 


I
die Sä ure sofo rt mit Wasser clbzuwa schen. Be i Ver ­

schl ucken der Säure ist umgehend ein Arzt a ufzusuchen. 
r 

A.rbeitssich rheit be i und noch de r Behandlung 
Bei der Beha ndlung von Völkern a m Freista nd ist

I darauf zu achten, dass der Wind mäg licherweise 

a ustretende Oxa lsäure vom Anwender fo rtweht. 

Währel ,d der Behandlung so ll desha lb die volle Lä n­

ge des Kobels a usgenutzt werden und mon sol lte sich 

möglicht entfe rnt von der Beute a ufhalten. 

• Der Scl lo umstoff zum Verslopfen des Fluglaches is t
I 	 mit Har.dschuhen anzufassen , da sich a uf der Innen­

seite des Schaumstoffes ebenfa ll s Oxal säu re nieder­

sch lägt. Den Schaumstoff vor dem Wegrä umen gut 

mit Wmser a usspülen. 

• 	 Die Behandlung der Bienenvölker in einem Bienen­

haus i ~ nur von aussen durch das Flugloch vorzu­

nehme" . Während und nach der Behandlung ist das 

Bienenhaus gut zu lüften . Es darf sich keine Pe rson 

im In ne rn des Bienenha uses a ufhal ten. 

• 	 Der VARRO X'"-Verdampfer ist ein leistungsfä higes 
Heizgerät, das hohe Temperaturen erzeugt. Dos 

Gerä t Glarf nicht in der Nä he von leicht entAammba­

ren Stoffen benutzt werden. Es ist sicherzuste lle n, 

dos. niema nd das hei sse Gerä t be rühr t. Das Geröt 

da rf ni e unbeaufs ichtigt eingescha ltet sein .. 

• 	 Bei Dicgnosen direkt nach der Behand lung müssen 
Handschuhe und Schutzmaske getragen werden , da 

sich OL,f dem Beu teboden Oxal sä ure-Kristalle befin­

den . B:s zum normalen ersten Öffne n der Beute im 

frühja hr lösen sich di e Reste der Oxa lsä ure in Wa s­

se r und Kohlend ioxid a uf und werde n zudem von 

den Bi.,nen herausgeputzt. 
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5. Bekämpfuogskonupt 
5 1 Resrentmilbung 

Dcr VARROX Verdarnpfer wird bei bNtfre,en Völkern 
z.ur Res' -nlmllbung Im November oder De:rembel e Inge­
seaI. MII uem VARROX -Verdampfer erreicht man ein 
sehr gulr) Wirkung on durchschnittl ien :> 96 ~ und kann 
.0 ;wvörloS-Slg dir Vorroo-Milben-Populol1an auf ein ... hf 
yennges Niveau de:rlmleren. Dodurch werdf;ln dem Bie­
nenvolk optimal" Voraussetzungen für die neue So,san 
geschallen 
Be, ein r Behandlung mll einem Milbenfall von mehr a l~ 
I Xl!) Vurroomllbel1 oder bei Un larheil ob die Volker 
Brul pA • ,SI Ine zw lIe Behandlung zwei Wochen 
noch der er$lan Behandlung optimal. fo/l& eine zweite 
Schandlun nöllg Ist . sind unabhäng'g von der Grbsse 
don 6eutetyp~ nur ein Me~slöffel resp 1 Gromm Oxal ­
soure ernzusetz n. Auch bei einer zweIten Behandlung 
kann mll eln"r ..r" gulen BienMverlräglichkeit gerech 
net werden 

5.2 Behandlung von Schwörmen / 
Kunstschwörmen 

Schwarme und unstschwarme kannen zu leder Janres­

z il behandelt werden. 

5.3 Behandlung von Ablegern 
We, ~Irtchhge Ableger va' der ersten Brutverdeckelung 

behandeln (Kellli'! Wirkung In verdeckelte Stull. 

Achtung: W..,selJa~e Völker reagieren bei der Behand­
lung durch srorkos Herum' und Herauslaufen der Bienen. 

6 . Zubehör (nieni enthalten seporct zu bC$tellenl 
• 	 SchulZmoske EN149. 2001 FFP3 

• 	 TImer 

7. Stromversorgung 
Der V RROX -Verdampfer wird mit 12 Volt und 
12 Ampere b tri eben und kann nlch, direkt on eine 
220 V S,ed<dose ongcschlas ... n werden Er funktlamert 
sowohl mit Wechsel- wie Gltllchslram 
• 	 AUlookku 12 V mind. 40 Ah IAkku und Ladegerol 

sm erholrlich Im Baumorktl 

• 	 Mit Hllfu emin Tronsfo , molo~ 
(12 V. 2 A Nledervaltbeleuchlungsrronsformoror) 

Wird das Gerat on d", Auto-BaHerie dinekt angeschlos' 
wm muss bei zah re,chen Behandlungen eventuell der 
Motor C$ wlos laufe gelossen werden damit der 
Akku nlchi zu sron.. en1laden wrrd 

4 

8. Fehlerquellen 
• 	 Noch der Behandlung bleibt Säure Im PFanncnen 

zurück. 
• 	 Heineit ist zu kurz lönger heizen 


(plus co l/7 Mln.l! 


• 	 Akku Ist zu starl< entladen und bnngt eine zu 
genng" leistung' Akku neu loden' 

• 	 AI/fülliger Wildbou der unlen on den Rohmchen her­
bhängt ~t zu entfernen, damit er dem VARROX 

Verdampfer nicht im Wege ist ader unmiHelbor her· 
anneicht 

• 	 Dos Gera' dorf nU I In normal mit Bienen besetzten 
Beulen betrteben werden_ sehr schwache Völker oder 

sogar leere Beulen nICht behandeln 

9. Produkthaftung 
Bilte lesen Siu vor leder Anwendung aufmerksam die 
Gebrauchsonleilung. rur ungenugende Wirkung oder 
ollföllige Schaden , die auf unsachgemasse Hondhabung 
oder Umstände zuruckzuführen sind, auf die Andermal! 
SioVet AG keinen 6nRuss hot, lehnen Wlt jegliche Haf­
tung ob_ 


